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Mit Blick in die Zukunft
Die Region Stuttgart gilt als führende Innovationsregion in Baden-Württemberg. Ludwigsburg gehört

neben der Landeshauptstadt und Böblingen zu den Spitzenreitern. Gemessen an der Gesamtzahl lag

der Anteil der Beschäftigten in der Zukunftsbranche im Jahre 2021 bei starken 42,8 Prozent.

Die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sind unter anderem in Betrieben beschäftigt,

die sich der Weiterentwicklung von erneuerbaren Energien, der Recycling-Wirtschaft

oder auch Speichertechnologien verschrieben haben.

Die kleinen und großen Unternehmen in der Region haben sich bereits früh auf den wirtschaftlichen

Wandel eingestellt. So sind sie in der Lage, ihre Stellung trotz des harten Wettbewerbs langfristig zu

behaupten. Das sichert und schafft viele zuverlässige Arbeitsplätze und wirkt sich positiv auf einen

lebendigen Arbeitsmarkt aus. Viele Traditionsunternehmen haben eben längst erkannt, dass eine

lange Firmengeschichte mit modernem Denken einhergehen muss, um stark zu bleiben.

Vielfalt wird im Landkreis großgeschrieben. Besonders stark ist die Region in den Bereichen

Industrie, Gewerbe, Handwerk, Landwirtschaft und dem Dienstleistungssektor. Die Schwerpunkte

der industriell orientierten Betriebszweige liegen nach der Anzahl der Beschäftigten im Fahrzeug-

und Maschinenbau. Besonders viele Arbeitnehmer, nämlich 56 Prozent, sind im Süden des Landkreises

beschäftigt. Ein weiterer Schwerpunkt ist mit 13 Prozent Bietigheim-Bissingen.

Bei der Erleichterung von Arbeitsprozessen wollen künftig immer mehr Branchen auf den Einsatz

von Künstlicher Intelligenz (KI) setzen. Denn wenn auch noch diverse Herausforderungen über-

wunden werden müssen, wird die KI die Zukunft voraussichtlich maßgeblich beeinflussen.

Die Unternehmer im Landkreis sehen der Herausforderung mit Spannung entgegen.

Viele von Ihnen sind in dieser Broschüre versammelt, die Redaktion wünscht viele spannende

Momente beim Lesen und Entdecken.
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Ihre Zukunft
auf sicherem
Fundament.

Jobs mit Perspektive - kaufmännisch & gewerblich
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Gebr. Lotter KG

Partner für Handwerk und Industrie

Das Erfolgskonzept besteht aus loyalen Mitarbeitern und dem persönlichen Führungsstil. Foto: Lotter

Die Gebr. Lotter KG ist ein mittel-
ständisches Familienunternehmen
mit Hauptsitz in Ludwigsburg un-
ter der Leitung von Helmut Ernst
und Dr. Ralf von Briel. Sie zählt zu
den führenden Großhändlern im
Großraum Stuttgart.

Das bodenständig geführte Han-
delshaus wurde im Jahr 1840 ge-
gründet und ist seit jeher zukunfts-
orientiert und innovativ. Im Laufe
der Jahrzehnte sind weitere Firmen
hinzugekommen – vorwiegend im

Bereich Großhandel. Mittlerweile
hat sich Lotter zu einer Unterneh-
mensgruppe von beträchtlicher
Größe entwickelt mit Standorten
weit über Baden- Württemberg hi-
naus. Dennoch prägt der persönli-
che Führungsstil die verbundenen
Unternehmen mit insgesamt mehr
als 2000 Mitarbeitern sehr. Die
Gebr. Lotter KG versteht sich als
Partner des Handwerks und der In-
dustrie. Dieser Herausforderung
stellen sich, allein in Ludwigsburg,

etwa 600 Mitarbeiter mit starker
Bindung zum Unternehmen und
garantieren so Qualität, Kundennä-
he, Service und ein breites Ange-
bot.

Lotter-Sozialleistungen:
• Barrierefreies Arbeiten
• Betriebliche Altersvorsorge
• Gesundheitsmaßnahmen
• Fahrrad-Leasing
• Freies Parken und gute
      Erreichbarkeit mit den
      öffentlichen Verkehrsmitteln

• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• Mitarbeiterrabatte
• Mitarbeiterveranstaltungen

Gebr. Lotter KG
Handelsunternehmen
Waldäcker 15
71636 Ludwigsburg
Telefon: (0 71 41) 40 60
E-Mail: info@lotter.de
www.lotter.de
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Arbeiten im Seniorenstift Ludwigsburg

Ein starkes Team!
Das Seniorenstift Ludwigsburg
ist eine der führenden Senioren-
residenzen im Großraum Stutt-
gart. Insgesamt 160 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter bieten
rund 250 Bewohnerinnen und
Bewohnern unter einem Dach
betreutes Wohnen, vollstationäre
Pflege, ambulante Pflege und ein
Pflegehotel. Das Seniorenstift
liegt neben dem Residenzschloss
Ludwigsburg mit seinen schönen
Schlossgärten.

In bester Lage
Die Seniorenresidenz ist mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln sehr
gut erreichbar – die Innenstadt
sogar fußläufig. Mitarbeiter er-
warten flexible Arbeitszeiten
und die Freiheit in der Organisa-
tion eigener Arbeitsabläufe mit
motivierten Kollegen und freund-
lichen Bewohnern.

Neben einer leistungsgerech-
ten Vergütung gibt es Urlaubs-
und Weihnachtsgeld, eine be-
triebliche Krankenzusatzversor-

gung und die Altersvorsorge. Ei-
ne abwechslungsreiche Arbeit,
ein angenehmes Umfeld sowie
das umfangreiche Fort- und Wei-
terbildungsprogramm sind zu-
sätzliche Benefits. (red)

Seniorenstift Ludwigsburg
Internet: www.senioren-
stift-ludwigsburg.de
Telefon: (0 71 41) 95 77

Foto: privat

Neue Lehrer willkommen

Spaß und Freude am
Umgang mit Kindern

Die IB Realschule in Asperg
sucht Teamplayer. Seit dem Jahr
2012 begleitet die staatlich aner-
kannte, zweizügige Realschule
mit ihrem Nachmittagsangebot
ihre Schülerinnen und Schüler
zur Mittleren Reife. Frühzeitige
Berufsorientierung, maximal 24
Schülerinnen und Schüler pro
Klasse, vielfältige Kursangebote
und eine professionelle Betreu-
ung sind Inhalte des Schulkon-
zeptes. Die IB Realschule verfügt
über eine zeitgemäße digitale
Ausstattung der Klassenräume.

Modern und vielfältig
Der IB Süd ist ein moderner sozi-
aler Dienstleister mit einem brei-
ten Spektrum an Bildungsange-
boten und vielfältigen sozialen
Angeboten unter dem Dach des
Internationalen Bundes (IB). Ge-
fördert wird das eigenverant-
wortliche Handeln der mehr als
1700 Mitarbeitenden an Schu-

In der IB Realschule macht das Ler-
nen viel Freude. Foto: IB

len, Einrichtungen und Projekten
in Württemberg und Bayern.

IB Realschule Asperg
Internet: ib-schulen.de/
realschule-asperg
Telefon: (0 71 41) 26 54 28
E-Mail: realschule-
asperg@ib.de

Wir suchen
Lehrkräfte
an unserer staatlich anerkannten 
IB Realschule in Asperg für die Fächer 
Deutsch, Mathematik, AES, Technik, Kunst, 
Sport, Physik und Englisch.

IB Realschule Asperg
Eglosheimer Str. 92/94
71679 Asperg

Mehr Informationen 
zu Aufgaben und 
Voraussetzungen 
fi nden Sie auf unserer 
Homepage!

Werden Sie jetzt 
Teil unseres Teams!

Betreutes Wohnen  |  Pfl egehotel – Probewohnen  |  Stationäre Pfl ege
mC Seniorenstift Ludwigsburg gGmbH   Thouretallee 3  |  71638 Ludwigsburg  

Tel. 07141 9577  |   www.seniorenstift-ludwigsburg.de

Stellen
-

angebo
te

seniorenstift-

ludwigsburg.de/

stellenangebote 

Arbeiten in bester Gesellschaft.

Sinnvolle Aufgaben mit ganz viel positiver Rückmeldung 
– das erwartet Sie in unserem Seniorenstift. 
Hier leben ca. 250 Bewohnerinnen und Bewohner auf aktive und selbst-
bestimmte Art und Weise. Wir sind ein starker Arbeitgeber und bieten 
Ihnen attraktive Stellen mit vielen Zusatzleitungen in den Bereichen 
der ambulanten oder stationären Pfl ege, der Hauswirtschaft, Küche 
und Service. Auch unsere Ausbildungsbereiche sind uns wichtig für 
eine sichere Zukunft – für Sie und für uns.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
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KARRIERE!

ZEG ZENTRALEINKAUF HOLZ + KUNSTSTOFF EG
Rudolf-Diesel-Straße 1, 70806 Kornwestheim www.zeg-holz.de

Karriere bei der ZEG

Innovation und Karriere: Vorstellung
eines fortschrittlichen Unternehmens

Die ZEG ist die größte Genossen-
schaft im Holzhandel in Deutsch-
land. Mit deutschlandweit 15 Nie-
derlassungen und rund 1000 mo-
tivierten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern beliefert die ZEG ih-
re Kunden und Mitglieder zuver-
lässig als Vollsortimenthändler.

Der Hauptsitz der ZEG ist seit
2016 in Kornwestheim im Indust-
riegebiet. Vor 104 Jahren wurde
die ZEG in Stuttgart gegründet
und wächst seither kontinuierlich
und beständig weiter. Die ZEG ist
ein Traditionsunternehmen, das
sich immer dem Bedarf anpasst
und an der Zukunft ausrichtet.

Zukunft erfolgreich gestalten
Von Akustik über Kante bis Zarge
finden Kunden alles für das holz-
verarbeitende Gewerbe. Die Kun-
denzufriedenheit ist der Antrieb,
fortschrittlich und zukunftsorien-

tiert zu bleiben. Ebenso erweitert
sich das Sortiment kontinuierlich
weiter, wobei besonderer Wert auf
nachhaltige und ökologisch hoch-
wertige Produkte gelegt wird. Als
Arbeitgeber ist die ZEG in vieler-
lei Hinsicht attraktiv: ein flexibles

Arbeitszeitmodell, ein sicherer Ar-
beitsplatz und ein leistungsorien-
tiertes Einkommen sowie ein kol-
legiales und dynamisches Arbeits-
umfeld. Darüber hinaus können
der Wachstumskurs der ZEG aktiv
begleitet sowie interessante, he-

rausfordernde berufliche Weiter-
bildungsmöglichkeiten genutzt
werden. Neben der Möglichkeit,
gefördert zu werden und am Un-
ternehmenserfolg beteiligt zu wer-
den, gibt es regelmäßige Team-
Events. Am Standort Kornwest-
heim können Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter im betriebseige-
nen Fitnessstudio Sport machen.

Einfach bewerben
Offene Stellen und Ausbildungs-
plätze sind im Internet unter
www.zeg-holz.de unter dem Rei-
ter „Karriere“ zu finden. (red)Der Firmensitz der ZEG im Industriegebiet Kornwestheim. Foto: ZEG

ZEG, Zentraleinkauf
Holz + Kunststoff eG
Rudolf-Diesel-Str. 1
70806 Kornwestheim
Telefon: (0 71 54) 80 30-0
www.zeg-holz.de
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VR-Bank Ludwigsburg

VR-Bank Ludwigsburg kann in
Beratung und als Arbeitgeber glänzen

Die Gesellschaft für Qualitätsprü-
fung testet bundesweit die Privat-
kundenberatung von Banken. Die
VR-Bank Ludwigsburg überzeugt
und darf sich 2024 nach einer
umfangreichen Analyse „Beste
Bank vor Ort“ nennen – wie be-
reits in den Vorjahren.

Ein Team aus fest angestellten
Testern der Gesellschaft führt ver-
deckte Testkäufe in Kreditinstitu-
ten durch und prüft deren Bera-
tungsleistung anhand von standar-
disierten Vorgaben im Sinne des
digital affinen Kunden. Im Fokus
stehen dabei ein Digital-Check,
die Servicequalität, die Kundenori-
entierung, die Beratungsqualität
und die Nachbetreuung. Die Bank
mit der besten Gesamtleistung er-
hält die Auszeichnung „Beste
Bank vor Ort“. Die VR-Bank Lud-
wigsburg geht in Ludwigsburg im
Vergleich mit fünf Wettbewerbern

Fair, freundlich, familiär: Die VR-Bank Ludwigsburg ist ein sehr attraktiver
Arbeitgeber, bescheinigt FOCUS Business mit einer durch ein unabhängiges
Recherche-Institut durchgeführten Erhebung. Foto: VR-Bank Ludwigsburg

mit der Gesamtnote 1,83 mit
deutlichem Abstand als Sieger und
„Beste Bank vor Ort“ hervor. „Die
erneut hervorragende Bewertung

unseres Hauses ist für uns Bestäti-
gung und Ansporn zugleich“, so
Timm Häberle, Vorstandsvorsit-
zender der VR-Bank Ludwigsburg.

Die VR-Bank Ludwigsburg gehört
zu den nationalen Top-Arbeitge-
bern in Deutschland. Die Bank be-
kommt von FOCUS Business in
der Erhebung für 2024 eine hohe
Arbeitgeberattraktivität beschei-
nigt.

In die Liste der nationalen Top-
Arbeitgeber schaffen es nur rund
1000 Arbeitgeber, die die höchs-
ten Punktwerte erzielen. Das
Wirtschaftsmagazin erhebt jedes
Jahr weit mehr als 300.000 Be-
wertungen von Arbeitnehmern so-
wie vorhandene Online-Bewertun-
gen auf den wichtigsten Plattfor-
men.

VR-Bank Ludwigsburg
Schwieberdinger Straße 25
71636 Ludwigsburg
Telefon: (0 71 41) 24 80
www.vrbank-lb.de

Widder da! Anlageprodukte mit Habenzinsen! 

Die Zinsen steigen wieder! Dadurch kehren 
die klassischen Anlageprodukte zurück. 
Ob VR-WachstumsGeld oder VR-ZinsTaktik – 
wir haben die richtige Lösung, die Sie vom 
Zinsanstieg profi tieren lassen. 

VRBank-LB.de

TOP-Teamp
layer.
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Interview mit Kleeblatt-Geschäftsführer Stefan Ebert

Viel mehr als nur ein Job!
Mit rund 1100 Mitarbeitern ist
die gemeinnützige Kleeblatt
GmbH eine große und renom-
mierte Arbeitgeberin im Landkreis
Ludwigsburg. Geschäftsführer Ste-
fan Ebert beantwortet an dieser
Stelle sechs Fragen rund um das
Arbeiten bei Kleeblatt.

1. Was ist das Besondere bei
Kleeblatt?
Kleeblatt ist wie eine große Fami-
lie. Unsere Häuser sind klein und
familiär und man kennt und ver-
traut sich untereinander. Wir sind
mit 26 Pflegeheimen, vier Tages-
pflege-Einrichtungen und einem
ambulanten Dienst im Landkreis
Ludwigsburg vertreten. Die meis-
ten unserer rund 1100 Mitarbei-
ter können mit dem Fahrrad oder
zu Fuß zur Arbeit kommen und
sparen sich so Zeit und Geld auf
dem Arbeitsweg. Gute Karriere-
möglichkeiten und Aufstiegschan-
cen sowie unsere internen Weiter-
bildungsprogramme sind außer-
dem ein zusätzliches Plus.

2. Wie honoriert Kleeblatt den
Einsatz seiner Beschäftigten?
Kleeblatt schätzt seine Beschäftig-
ten und ihren Einsatz für die Be-
wohner sehr, was mit Gehalt nach
TVöD, Jahressonderzahlung und
Leistungsprämie honoriert wird.
Familienfreundliche, flexible Ar-
beitszeitmodelle, gute Aufstiegs-
und Karrierechancen sowie orts-
nahe Arbeitsplätze runden das An-
gebot von Kleeblatt ab. Auch klei-
ne Geschenke zu besonderen An-
lässen oder regelmäßige Team-
events und Mitarbeiterfeste gehö-
ren im Unternehmen dazu und
stärken das Miteinander.

3. In welchen Bereichen bietet
Kleeblatt Stellen an?
Stellen werden in den Bereichen
Pflege, Hauswirtschaft (Küche und
Reinigung) sowie in der Betreu-
ung und im Sozialdienst angebo-
ten.

Auch die Ausbildung hat bei
uns einen großen Stellenwert:
Wer eine Ausbildung sucht, kann
sich bei Kleeblatt zur Pflegefach-
kraft, zum Altenpflegehelfer oder
zur Hauswirtschaftskraft ausbilden
lassen. Für Nicht-Muttersprachler

Der Kleeblatt-Geschäftsführer Stefan Ebert. Foto: Kleeblatt GmbH

gibt es im Bereich der Altenpflege-
hilfe auch eine spezielle Ausbil-
dung, die einen Deutschkurs in-
tegriert.

4. Kann man bei Kleeblatt
auch Karriere machen?
Auf jeden Fall. Wir haben sehr gu-
te Karrieremöglichkeiten für alle,
die gerne mehr erreichen möch-
ten. Durch unsere vielen Häuser
haben wir sogar alle Führungspo-
sitionen wie Pflegedienstleitung,
Wohnbereichsleitung und auch
die Hauswirtschaftsleitung je
knapp 30 Mal zu besetzen. Unser
Traineeprogramm Step Up bereitet
alle angehenden Führungskräfte
bestens auf die herausfordernde
und interessante Rolle vor.

5. Gibt es bei der Ausbildung
Besonderheiten bei Kleeblatt?
Ja, wir haben sogar mehrere Be-
sonderheiten: Zum einen stellt
Kleeblatt seine Praxisanleiter für
die Betreuung der Azubis kom-
plett frei. Das heißt, dass diese
nicht als Pflegekräfte eingesetzt
werden und die Ausbildungsbe-
treuung neben dem Tagesgeschäft
erledigen, sondern sich komplett
auf die Begleitung der Auszubil-
denden konzentrieren können.
Zum anderen hat Kleeblatt soge-
nannte Azubihäuser eingerichtet.
An acht Standorten, verteilt im
ganzen Landkreis Ludwigsburg,
bündeln wir die Ausbildung. In
der Regel sind in einem Azubi-
haus sogar über 20 Auszubildende
angestellt, wovon teilweise bis zu
zehn Auszubildende gleichzeitig
vor Ort sind – sowohl hauseigene
Kleeblatt-Azubis als auch externe
Azubis von kooperierenden Trä-

gern, wie beispielsweise den RKH
Kliniken Ludwigsburg.

6. Worin liegen die Vorteile
der Azubihäuser?
Ein Praxisanleiter ist ständig vor
Ort, der eine enge Betreuung der
Auszubildenden gewährleistet und
sicherstellt, dass immer ein An-
sprechpartner für Fragen da ist.
Dann ist auch immer etwas los:

Die Auszubildenden unterstützen
sich gegenseitig, tauschen sich aus
und haben auch mal Spaß in der
Gruppe. Verschiedene Situatio-
nen, wie zum Beispiel eine Umla-
gerung, können miteinander ge-
übt werden. Projekte, wie zum
Beispiel einen Wohnbereich oder
ein komplettes Haus für eine be-
grenzte Zeit zu führen, sind im
Azubihaus gut umsetzbar und be-
reiten noch besser auf den späte-
ren Berufsalltag vor. Sie schaffen
außerdem mehr Verständnis für
die bereits ausgelernten Vorge-
setzten und Kollegen und geben
einen Einblick, mit welchen Auf-
gaben eine Führungsrolle verbun-
den ist.

Kleeblatt Pflegeheime gGmbH
Alt-Württemberg-Allee 4
71638 Ludwigsburg
Telefon: (0 71 41) 96 83 44
karriere.kleeblatt-ggmbh.de

Tel.: 07141 968-344
www.kleeblatt-ggmbh.de
personal@kleeblatt-ggmbh.de

26 Pflegeheime +++ 4 Tagespflegen +++ Kompetenzzentrum Demenz +++ Ambulanter Dienst

Kleeblatt Pflegeheime gGmbH
Alt-Württemberg-Allee 4
71638 Ludwigsburg

Interesse?

Erfahren Sie hier mehr über
unsere Stellen in der Pflege!

PFLEGEFACHKRAFTPFLEGEFACHKRAFT
PFLEGEHILFSKRAFTPFLEGEHILFSKRAFT
& AZUBIS GESUCHT!& AZUBIS GESUCHT!

WIR BRAUCHENWIR BRAUCHENDICH!DICH!
Gute Gründe für Kleeblatt:
#wohnortnaherjob #unbefristetervertrag
#flexiblearbeitszeiten #attraktivevergütung
#tollekollegen #vielfältigeaufgaben

Wir freuen uns
auf Ihre Bewerbung!
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Wo Wirtschaft
daheim ist!

Die Region Stuttgart ist löwenstark. Der
Wirtschaftsstandort punktet mit weltbek

unternehmern und erfolgreichen mittelständischen 
Betrieben. Mit rund 211 000 sozialversicherun

Beschäftigten ist der Landkreis Ludwigsbur
Stuttgart und Esslingen der größte Arbeitsmark

Region. Hier zeichnen sich die Unternehmen
orientiertes Denken und Erfindungsr

Fortschritt hat, wie überall im Land der
Schaffer“, Tradition. Das sichert un

viele Jobs und garantiert einen stabilen 
markt. Wirtschaft ist im Landkreis daheim! 

18 % 
der Arbeitnehmer der Region Stuttgart  waren 2022 

in Spitzen- und Hochtechnologien tätig, das ist doppelt so viel 
wie im Bundesdurchschnitt und deutschlandweit führend. 

(Strukturbericht 2023, Verband Region Stuttgart Prognos AG 2022)

18 % 

Beschäftigte gibt es im Landkreis Ludwigsburg. 
(Landratsamt Ludwigsburg, Stand: 2024)

128 000 

Stuttgart

Kreis Esslingen

Kreis Ludwigsburg 

Mannheim

Ortenaukreis

435 483

222 774

210 773

195 189

191 242

Der Landkreis Ludwigsburg hat 210 773 sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte und liegt damit im landesweiten Ranking auf Platz 3: 
(Stand: 2022)

Quelle: Statistisches Bundesamt

Beschäftigungsquo
(Anteil Beschäftigter
(Stand: 30. Juni 20

63,6 % 64,5 %

2018 2019
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8,1 
Prozent des BIP fließen in Forschung und 

Entwicklung. Damit liegt der Wirtschaftsstandort 
rund sechs Prozentpunkte über dem 

Bundesdurchsnitt (2,2 %) und deutschlandweit 
auf Platz eins.

(Quelle: Strukturbericht 2019, Verband Region Stuttgart)

3817
offene Stellen gibt es im 
Landkreis Ludwigsburg. 

(Landratsamt Ludwigsburg: Stand 2024)

38173817
(Landratsamt Ludwigsburg: Stand 2024)

Beschäftigungsquote
 Beschäftigter an den 15–64-Jährigen)

Juni 2023)
% 64,0 %

65,4 % 65,7 % 65,3 %

2019 2020 2021 2022 2023
Quelle: Stadt Ludwigsburg

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach 
Wirtschaftssektoren in der Region Stuttgart 
(Stand: 2022)

32,4 %
Produzierendes Gewerbe 
(sekundärer Sektor)

Quelle: Bundesagentur für Arbeit (Stichtag 30.06.), IMU-Berechnungen.

67,2 %
Dienstleistungen 
(tertiärer Sektor)

0,3 %
Land- und Forstwirtschaft (primärer Sektor)
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Ihr Partner für individuelle Lösungen!

Ruhrstraße 5 Telefon (0 71 41) 6 30 30 oder 64 39 99-0 · Telefax (0 71 41) 66 02 64
71679 Asperg E-Mail: info@imbery-asperg.de · Internet: www. imbery-asperg.de 

Sanitär/Bäder
•  Ausführung sämtliche 

Sanitärinstallationen
• Badrenovierungen aus einer Hand
• Senioren-, behindertengerechte Bäder
• Wanne-in-Wanne-System
• Regenwassernutzung
• Kundendienstarbeiten

Heizungsbau
• Öl-, Gas- und Pelletheizungen
• Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen
• Solaranlagen
• Heizkörper-Modernisierungen
• Kundendienst-Wartungsarbeiten
• Gas-Check

Klempnerei
•  Bauklempnerei
• Dachrinnen 
• Ablaufrohre
•  Blechverwahrungen 

aller Art

Imbery GmbH + Co. KG

Seit mehr als 70 Jahren
Kompetenz und Trends
Das Familienunternehmen  Imbe-
ry ist Spezialist für Sanitär, Bäder,
Heizungsbau und Klempnerar-
beiten.

Qualität, Präzision und
Termintreue sind die Markenzei-
chen des vor mehr als 70 Jahren
in Asperg gegründeten Familien-
unternehmens Imbery.

Das Unternehmen legt Wert
auf Individualität, Innovation
und Ideenreichtum.

Die Firma Imbery wurde 1953
gegründet und befindet sich seit
1961 in der Ruhrstraße in
Asperg. Imbery-Kompetenz steht
für neue Trends.

Besonders im Blick: Badreno-
vierung aus einer Hand sowie
ein reibungslos und zuverlässig
funktionierender Kundendienst.
Zu den Schwerpunkten im Be-
reich Sanitär gehören sämtliche
Installationen im Neu- und
Altbau, beim Thema Bäder
spielen vor allem gestalterische
Konzepte sowie senioren- und
barrierefreie Ausführungen eine
Rolle. Das Unternehmen ist auch
bekannt für das Wanne-in-Wan-
ne-System (Wannenerneuerung
ohne Fliesenschaden).

Im Bereich Heizungsbau wird
ein breites Spektrum abgedeckt.
Das Angebot aus der Sparte
Klempnerei reicht von Dachrin-
nen über Blechverwahrungen bis
zu Vordächern.

Auch kleinere Reparaturen
werden erledigt. Mit Florian Im-
bery ist bereits die vierte Gene-

Neues Bad mit begehbarer Dusche.
Foto: pbombaert - stock.adobe.com

ration in die Geschäftsleitung
mit eingestiegen.

Das Unternehmen bietet auch
Ausbildungsplätze zum Anlagen-
mechaniker SHK (Sanitär,
Heizungs- und Klimatechnik) an
und ermöglicht so den chancen-
reichen Einstieg in eine Zu-
kunftsbranche. (red)

Imbery GmbH + Co. KG
Ruhrstraße 5 in Asperg
Telefon: (0 71 41) 6 30 30
Internet: www.imbery-
asperg.de
E-Mail: info@imbery-
asperg.de

New Work

Wenn es auf den
Menschen ankommt

Entscheidend für die erfolgreiche Zusammenarbeit ist die schnelle Entwick-
lung kreativer Lösungen bei neuen Problemen. Dafür eignen sich Teams mit
ihren vielfältigen Perspektiven, Erfahrungen und Denkweisen besonders
gut. Foto: djd

Wer entwickelt am schnellsten
kreative Lösungen für neue Prob-
leme? Diese Frage entscheidet
über wirtschaftlichen Erfolg –
und am kreativsten sind Teams,
in denen viele unterschiedliche
Perspektiven, Erfahrungen und
Denkweisen zusammenkommen.
Das Stichwort heißt also Diversi-
ty: Unternehmen, die im Wettbe-
werb bestehen wollen, müssen
auf eine möglichst vielfältige Be-
legschaft achten.

Das fängt mit einer guten Mi-
schung von Männern und Frauen
auf allen Hierarchieebenen an.
Aber verschiedene ethnische
und kulturelle Hintergründe, un-
terschiedliche sexuelle Orientie-
rungen und eine Wertschätzung
aller Altersgruppen sind ebenso
wichtig. „Sowohl Ältere als auch

Jüngere haben häufig das Gefühl,
dass sie berufliche Nachteile we-
gen ihres Alters haben, das zeigt
eine LinkedIn-Studie von 2020“,
sagt Petra Timm, Pressespreche-
rin von Randstad Deutschland.
„Dabei sind beide Gruppen mit
ihren Perspektiven ungeheuer
wertvoll und nicht zuletzt für die
Weitergabe von Erfahrungen und
Wissen notwendig. Auch das ge-
hört zu New Work.“ Schlecht be-
stellt ist es bisher leider um die
Inklusion behinderter Arbeitneh-
mender: Nur rund die Hälfte von
ihnen arbeitet. Dabei können
Unternehmen nicht nur von ih-
rer oft guten Ausbildung profitie-
ren, sondern mit einer inklusive-
ren Belegschaft auch Werte wie
Offenheit und Wertschätzung
fördern. (txn)
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Roche Diagnostics Automation Solutions GmbH

Hinter jeder Probe steht ein Mensch,
hinter jeder Diagnose ein Patient

Von der Idee bis zum fertigen Sys-
tem: Die Roche Diagnostics Auto-
mation Solutions GmbH – kurz
RDA, ist das Exzellenzzentrum für
Laborautomatisierungslösungen
von Roche in Deutschland. Hier
entwickeln und produzieren rund
500 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter innovative Systeme für La-
bore. Weshalb Nachhaltigkeit da-
bei essenziell ist, wie sie umge-
setzt wird und was die Unterneh-
menskultur einzigartig macht, er-
läutert Geschäftsführer Ulrich
Schwörer im Interview.

Herr Schwörer, was verbirgt sich
eigentlich hinter diesem etwas
sperrigen Namen Roche
Diagnostics Automation
Solutions GmbH (RDA)?
ULRICH SCHWÖRER: Kurz ge-
sagt geht es bei der RDA um die
Vollautomatisierung von Laboren,
in denen diagnostische Tests
durchgeführt werden. Unsere Sys-
teme bilden weltweit das techni-
sche und logistische Rückgrat der
medizinischen Analytik.

Und warum ist das wichtig?
Sehen Sie: Wenn jemand krank
ist, ist es entscheidend, schnell
und richtig zu helfen. Damit Ärz-
tinnen und Ärzte die besten Ent-
scheidungen für ihre Patientinnen
und Patienten treffen können,
brauchen sie zuverlässige Diagno-
sen. Häufig nehmen sie dafür Pro-
ben wie Blut, Urin oder Gewebe
und senden diese an Labore, wo
diese Proben analysiert und ausge-
wertet werden. Automatisierte
Systeme liefern hocheffizient,
schnell, sicher und zuverlässig Er-
gebnisse und sind somit die
Grundlagen für die beste individu-
elle Behandlung und Therapie.

Mit Erfindergeist und Forscher-
drang entwickeln wir immer bes-
sere Lösungen, denn: Hinter jeder
Probe steht ein Mensch, hinter je-
der Diagnose ein Patient.

Das Thema Nachhaltigkeit ist in
den vergangenen Jahren immer
mehr in den öffentlichen Fokus

Geschäftsführer Ulrich Schwörer im Interview. Foto: Roche

gerückt. Wie sieht das bei Roche
in Ludwigsburg aus?
Nachhaltigkeit ist von Beginn an
ein grundlegender Teil unserer
Philosophie. Sie ist ein andauern-
der Prozess, den wir stets in unse-
ren Entscheidungen berücksichti-
gen und der auch zukünftig weg-
weisend für unser Handeln als Un-
ternehmen sein wird – und das zu
gleichwertigen Teilen ökono-
misch, ökologisch und sozial. Mei-
ner Ansicht nach ist es wichtig,
dass wir verantwortungsvoll agie-
ren und unsere Welt für künftige
Generationen lebenswert halten.

Nach diesem Prinzip haben wir
auch unseren Standort in Lud-
wigsburg gestaltet und verfolgen
beispielsweise fortlaufend das
Ziel, diesen bis 2030 CO2-neutral
zu betreiben.

Unseren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern bieten wir außerdem
umfassende Mobilitätskonzepte,
welche gerne genutzt werden. Da-
zu gehören unter anderem ein Jo-

brad oder verschiedene Zuschuss-
programme für die Nutzung öf-
fentlicher Verkehrsmittel, um so
kleine und große Schritte in Rich-
tung Klimaneutralität zu gehen –
denn jeder Schritt in diese Rich-
tung ist wichtig. Ein weiterer
wichtiger Nachhaltigkeits-Aspekt
ist die soziale und gesellschaftli-
che Verantwortung, die wir über-
nehmen. Hierzu gehört, dass wir
verschiedene Projekte in der Regi-
on unterstützen. So engagieren
wir uns beispielsweise mit unse-
rem Teamplay-Partner, den MHP
RIESEN, für Inklusion, für Zivil-
courage und gegen Rassismus. Ei-
ne echte Herzenssache für mich
ist es auch, dass wir uns mit dem
jährlichen Roche Children’s Walk
und unserer Wunschbaumaktion
für kranke und benachteiligte Kin-
der einsetzen. Vor allem bin ich
mächtig stolz auf unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, die sich
in diesen und weiteren Aktionen
für ihre Mitmenschen einsetzen

und engagieren. Das finde ich un-
glaublich stark.

Stark ist ein gutes Stichwort.
Worin sehen Sie denn die größte
Stärke von Roche in Ludwigs-
burg?
Ganz klar: in unseren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern. Eine offe-
ne und einladende Unternehmens-
kultur bildet das Herzstück unserer
Ambitionen und gemeinsamen Er-
folge. Diese offene Kultur spiegelt
sich in der Architektur unseres
Campus wider: Sie ist einladend
und freundlich gestaltet und lädt
zum kreativen Austausch ein. Be-
sonders schön finde ich unsere
Herzzone, die im Zentrum unseres
Campus alle Gebäude miteinander
verbindet und wo das Leben und
die Kultur pulsieren. Es ist sehr ins-
pirierend zu sehen und auch zu
spüren, wie täglich alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter bei uns auf
eine gemeinsame Vision hinarbei-
ten und dazu beitragen, die medizi-
nische Diagnostik stetig voranzu-
bringen. Nur durch ihr Engage-
ment und ihren Einsatz ist es mög-
lich, auf eine bestmögliche Versor-
gung für Patientinnen und Patien-
ten weltweit hinzuarbeiten.

Roche Diagnostics Automation Solutions GmbH
Albert-Ruprecht-Straße 2, 71636 Ludwigsburg

Telefon: (0 71 41) 3 75 10
communications.rda@roche.com
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Employer Branding

Wie Firmen für Talente
attraktiv werden

Es gibt viele Gründe, warum es
Unternehmen schwerfällt, Fach-
kräfte zu finden. Bewerber
schauen heute ganz genau hin,
bevor sie sich auf eine Stelle be-
werben. Um als guter Arbeitge-
ber wahrgenommen zu werden,
sollten einige Kriterien erfüllt
werden. Talente auf der Suche
nach einer neuen Herausforde-
rung informieren sich meist sehr
genau darüber, wie das Bewer-
bungsverfahren läuft und wie
sich der Betrieb nach außen dar-
stellt. Weitere wichtige Punkte
sind Gehalt, Unternehmenskul-
tur, Arbeitszeiten und -orte so-
wie die zusätzlichen betriebli-
chen Leistungen.

Das Unternehmen als Marke
Bei der Attraktivität des Arbeit-
gebers wird häufig vom Employ-
er Branding gesprochen. Dabei
geht es darum, wie sich das Un-
ternehmen als Marke entwickelt.
Diese sagt aus, wofür die Firma
steht, welche Ziele sie als erstre-
benswert erachtet und welche
Werte wichtig sind.

Viele Unternehmen fragen
sich, ob sich die eigene Attrakti-
vität messen lässt. Ja, das ist
möglich. Dabei werden die ein-
gangs genannten Maßstäbe ange-
legt. Für die Bereiche Bewer-
bungsverfahren, Gehalt und Ar-
beitszeiten lassen sich jeweils
Kennzahlen errechnen, die dann
miteinander verglichen werden.

Gehälter und Arbeitszeiten
Vor allem die Gehälter und Ar-
beitszeiten sind einfach darzu-
stellen. Der Durchschnitt lässt
sich berechnen und relativ ein-
fach darstellen. Beim Bewer-
bungsverfahren wird dann ge-
messen, ob bestimmte Punkte er-
füllt sind. Je mehr davon erreicht
werden, umso höher ist die At-
traktivität als Arbeitgeber.

Bewerber schätzen zum Bei-
spiel die Möglichkeit, sich online
zu bewerben und zumindest
Erstgespräche per Video zu füh-
ren. Ferner wird die Möglichkeit
honoriert, Termine elektronisch
zu vereinbaren.

Bevor Bewerber unterschreiben,
werden viele Kriterien gecheckt.

Foto: picture alliance/dpa

Benefits im Vergleich
Viele Arbeitgeber gewähren ih-
ren Mitarbeitern betriebliche Ne-
benleistungen. Auch diese wer-
den von potenziellen Bewerbern
gerne miteinander verglichen.
Wer mehr und attraktivere soge-
nannte Corporate Benefits bereit-
hält, schneidet entsprechend
besser ab. Zu den Angeboten, die
bei der Arbeitgeberattraktivität
helfen, gehören beispielsweise
Fahrtkostenzuschüsse, Home-Of-
fice, Laptop und Handy, Dienst-
wagen, Zuschüsse zur Kita oder
zu Versicherungen.

Gutes Klima
Arbeitnehmer suchen Arbeits-
plätze, wo sie sich wohlfühlen.
Dabei spielen das Betriebsklima,
die Unternehmenskultur und die
Außendarstellung eine große Rol-
le. Für Außenstehende sind diese
nicht immer greifbar, deshalb
müssen sie sich auf Schilderun-
gen anderer verlassen. Dabei
spielen soziale Netzwerke und
Bewertungsportale eine bedeu-
tende Rolle.

Auf Plattformen wie kununu
erhalten Nutzer Informationen
über Firmen und deren Qualität
als Arbeitgeber. Diese sind ein
Gradmesser des Employer Bran-
dings. Gute Bewertungen erhö-
hen die Attraktivität, schlechte
werden eher abschrecken. (red)

Desksharing im Büro

Eine gute Planung ist
das A und O

Homeoffice, hybride Arbeitsmo-
delle: Wer nicht jeden Tag ins
Büro kommt, braucht dort auch
nicht unbedingt einen eigenen
Schreibtisch. Wann Desksharing
funktioniert – und wie man es
gut umsetzt. Je mehr Unterneh-
men ihren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern mobiles Arbeiten
ermöglichen, desto attraktiver
wird es, Ideen für neue Arbeits-
welten zu entwickeln.

Ein Platz für mehrere
Wenn nicht mehr alle Beschäftig-
ten täglich ins Büro kommen,
weil sie an manchen Tagen von
zu Hause aus arbeiten, muss
auch nicht mehr jeder einen ei-
genen Schreibtisch haben. Statt-
dessen können sich mehrere Per-
sonen einen Platz teilen, den sie
an verschiedenen Tagen nutzen.
Das Stichwort: Desksharing.

Doch wer das erfolgreich um-
setzen will, müsse Vielfalt anbie-
ten, so Dennis Stolze. Der Leiter
des Teams Cognitive Environ-
ments am Fraunhofer-Institut für
Arbeitswirtschaft und Organisati-
on IAO in Stuttgart sagt: „Zu
Hause nutzen wir auch meist
nicht ausschließlich den Schreib-
tisch, sondern intuitiv alles, was
zur Verfügung steht, was zur
Aufgabe passt und worauf wir
Lust haben.“

Deshalb steht vor der Umset-
zung die Planungsphase. In sie
sollten Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, aber auch der Be-
triebsrat, falls vorhanden, einge-
bunden werden. Stolze rät zu ei-
ner Arbeitstypen-Analyse. „Dann
wird entschieden, wie viel von
welchen Arbeitsmöglichkeiten
man braucht.“

Blick in die Zukunft
Als Arbeitgeber gelte es zu ver-
stehen, wo das Unternehmen
steht und wie die Zukunftsvisio-
nen aussehen. „Ein solches Pro-
jekt muss gut begleitet und eva-
luiert werden“, sagt Jutta Rump,
Professorin am Institut für Be-
schäftigung und Employability
(IBE) in Ludwigshafen. Sie rät:
„Rechnen Sie durch, wie viel Flä-
che benötigt wird, und beachten
Sie, dass Sie Team-Tage einpla-
nen müssen, an denen alle vor
Ort sind.“ Stolze und Rump ra-
ten, das Konzept als Pilotprojekt
in einer Abteilung oder inner-
halb eines Teams zu testen.

Sinnvoll oder nicht?
Doch wann macht Desksharing
überhaupt Sinn? Wenn Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter min-
destens zwei Tage die Woche
mobil arbeiten, sagt Rump. Dann
entstehen Leerflächen, die für
diejenigen, die regelmäßig ins
Büro kommen, nicht attraktiv
und ansprechend sind. Zudem
sei es unwirtschaftlich, Arbeits-
plätze vor Ort weiter bereitzu-
halten, so Stolze. (dpa/tmn)

So geht Desksharing: Jeder Mitarbeiter sucht sich morgens einen
freien Tisch für den Tag. Foto: picture alliance/dpa/dpa-tmn | Christin Klose



Wir helfen zu Hause
Die Diakonie- und Sozialstation Ludwigsburg versorgt in Ludwigsburg

regelmäßig rund 1.000 Patienten zu Hause.

Wir pflegen, betreuen, unterstützen. Wir informieren Sie über Ihren Leistungsanspruch

gegenüber Kranken- und Pflegekassen und klären Sie über alle anfallenden Kosten auf.

Sprechen Sie mit uns, wenn Sie Hilfe benötigen.

Hier sind wir in Ihrer Nähe

Pflegestation Stadtmitte

Karlstr. 24/1, Tel. 95 42 800

Pflegestation Eglosheim

Peter-Eichert-Str. 13, Tel. 3 36 72

Pflegestation Hoheneck

Wilhelm-Nagel-Str. 59, Tel. 5 99 80

Pflegestation Neckarweihingen

Schwarzwaldstr. 41, Tel. 5 83 23

Pflegestation Pflugfelden/Weststadt

Erwin-Bälz-Str. 3, Tel. 46 14 20

Pflegestation Oßweil/Schlößlesfeld

August-Lämmle-Str. 23, Tel. 86 15 15

Pflegestation Poppenweiler

Vordere Str. 17, Tel. 0 71 44/1 72 31

Nachbarschaftshilfe Ludwigsburg

Tel. 95 42 810

www.diakoniestation-lb.de
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Die Diakonie- und Sozialstation Ludwigsburg versorgt ihre Kunden in den eigenen vier Wänden

Vertrauen ist Verpflichtung!
Der schönste Ort auf Erden ist -
zu Hause. Pflegekunden sollen
sich in den eigenen vier Wänden
so lange wie möglich wohlfühlen
können. Dafür sind täglich viele
Mitarbeitende in Ludwigsburg un-
terwegs. An sieben Standorten in
Ludwigsburg hat die Diakonie-
und Sozialstation Ludwigsburg ei-
gene Pflegeteams im Einsatz. Dort
erbringen mehr als 150 Pflege-
fachkräfte pflegerische und medi-
zinische Versorgung. Zusätzlich
bietet ein eigener hauswirtschaft-
licher Dienst Hilfen rund um den
Haushalt. Die Nachbarschaftshilfe
ergänzt das Angebot.

Gut ausgebildet
Eines der Pflegeteams befindet
sich im Stadtteil Hoheneck. Dort
leitet Birgit Vrabac seit fast 25 Jah-
ren die Pflegestation, in der mehr
als 20 Mitarbeitende beschäftigt
sind. „Jeder Patient und jede Pati-
entin ist für uns einzigartig und
besonders“, bestätigt die Kranken-
schwester, die auch eine Zusatz-

Christine Hackenberg (links) und Birgit Vrabac finden bei Pflegeanfragen die
passenden Lösungen. Foto: privat

qualifikation als Palliative Care-
Fachkraft hat. „Die älteren Men-
schen öffnen uns die Türen in ih-
re Privatsphäre. Aus diesem Ver-
trauen erwächst uns eine große
Verpflichtung.“

Fast alle Pflegekräfte verfügen
über eine dreijährige Fachausbil-
dung. „Wir achten auf eine hohe
Qualität und neueste Standards.
Fachlichkeit ist unser Markenzei-

chen“, sagt die stellvertretende
Teamleitung Christine Hacken-
berg, die sich ebenfalls um die
Touren- und Einsatzplanung küm-
mert.

Moderne Ausstattung
Die Digitalisierung hat hier längst
Einzug gehalten. Die Mitarbeiten-
den finden den Ablauf und Inhalt
der Touren auf den Smartphones

und können wesentliche Informa-
tionen online abrufen. Wichtigstes
im Dienst ist das Fahrzeug. Nicht
nur in Hoheneck sind die Mitar-
beitenden mit zahlreichen Elek-
trofahrzeugen unterwegs. Zwei
Drittel der Fahrzeugflotte fahren
bereits batteriebetrieben.

Die vielen zurückgelegten Kurz-
strecken in Ludwigsburg sind für
den Einsatz der Elektromobilität
prädestiniert. „Wir möchten da-
mit einen Beitrag zur Nachhaltig-
keit und saubereren Luft in Lud-
wigsburg leisten“, so Birgit Vra-
bac. Vor dem Dienstgebäude in
der Wilhelm-Nagel-Straße stehen
daher vier Ladepunkte zur Verfü-
gung. (red)

Diakonie- und Sozialstation
Ludwigsburg gGmbH
Geschäftsstelle: Untere
Marktstraße 1, Ludwigsburg
Telefon (0 71 41) 9 54 28 50
info@diakoniestation-lb.de
www.diakoniestation-lb.de
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Medienhaus Ungeheuer + Ulmer KG GmbH + Co.

Immer am Puls von Stadt und Zeit

Die Anfänge des Verlagshauses waren 1818 – seitdem hat sich viel getan im Medienhaus Ungeheuer + Ulmer. Repro: LKZ/Dominik Koch

Angefangen hat alles vor über 200
Jahren, als mit dem Drucken von
Handzetteln und Faltblättern der
Grundstein für das moderne Lud-
wigsburger Verlags- und Medien-
haus Ungeheuer + Ulmer von heute
gelegt wurde. Der Verlagssitz – im
Herzen Ludwigsburgs – ist gleich
geblieben. Seit der Gründung im
Jahr 1818 hat sich Ungeheuer +
Ulmer von einer königlichen Hof-
buchdruckerei zu einem starken,
vielseitigen und zukunftsorientier-
ten Kommunikationsunternehmen
entwickelt.

Verbesserte Online-Präsenz
Leidenschaft und Qualität – diesen
Anspruch haben nicht nur die Le-
ser, sondern auch die Redakteure
und Fotografen, Techniker und
Drucker sowie die rund 250 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des
Medienhauses U + U täglich an sich
und die Zeitung. 

Das Verlagshaus hat seine On-
line-Präsenz stark ausgebaut: So
wurde der LKZ-Shop mit vielen
Partnern und Produkten aus der
Region von Grund auf neu aufge-
baut. Das Produktsortiment um-
fasst unter anderem Bücher, Kalen-
der, Sprachkurse, Gutscheine und
Tickets sowie regionale Besonder-
heiten.

Zudem ist die LKZ als E-Paper er-
hältlich und die Homepage lkz.de
informiert über aktuelle Themen

aus der Region. Mit lkzPlus (Paid
Content) erhalten die Leser noch
weitere exklusive regionale Be-
richterstattung.

Ungeheuer + Ulmer bietet sei-
nen Kunden und den Menschen in
der Region mit der Ludwigsburger
Kreiszeitung und mit dem
Neckar- und Enzboten sowie den
beiden wöchentlich erscheinenden
Anzeigenblättern – dem Wochen-
endjournal extra und dem Ludwigs-
burger Wochenblatt – eine breite
Palette an Informationen in ausge-
zeichneter Qualität. Komplettiert
werden diese durch die Broschü-
ren und Special-Interest-Magazine.

Letztere erfreuen sich allgemein
großer Beliebtheit in der Barock-
stadt und erreichen alle wichtigen
Zielgruppen im Landkreis Ludwigs-
burg: von Schülern und Studenten
über junge Familien bis hin zu den
Best Agern. Die Themenschwer-
punkte sind vielfältig, immer lokal
und stets aktuell. Auf bewährten
Vertriebswegen kommen die Maga-
zine bei den Lesern an und erzie-
len so eine hohe Reichweite.

So ist beispielweise das Berufe-
und Ausbildungsmagazin „Start-
sprung“ eine Beilage in der Lud-
wigsburger Kreiszeitung. Einige an-
dere Magazine werden über zuver-
lässige und sehr gut frequentierte
Auslagestellen verteilt – unter an-
derem der LUDWIG. Das Stadtma-
gazin erschien zum ersten Mal im

Sommer 2021 und informiert die
Leser seitdem über spannende und
interessante Themen aus der ge-
samten Region Ludwigsburg.

Spannende Aufgaben
Bei Ungeheuer + Ulmer arbeitet
Louisa Schmid als Produktmanage-
rin im Bereich „Publishing“ und ist
unter anderem für das Erscheinen
des LUDWIG zuständig. Die 21-
Jährige ist seit 2020 im Verlag tätig
– an ihrem Job gefällt ihr vor allem
die Vielseitigkeit: „Hier bei Unge-
heuer + Ulmer ist eigentlich kein
Tag wie der andere“, erklärt sie.
„Natürlich gibt es eine gewisse
Routine – und trotzdem ist die Ar-
beit sehr abwechslungsreich und
spannend.“

Das Publishing ist für die Kon-
zeption, Betreuung und den Ver-
kauf von Hochglanzmagazinen und
Broschüren zuständig. „Für die
Menschen im Landkreis Ludwigs-
burg sind diese Produkte ein wert-
volles und informatives Gratisange-
bot“, verrät Louisa Schmid.

Messen und Events
Das Medienhaus U + U veranstaltet
außerdem auch Messen und
Events: Menschen informieren und
vor Ort zusammenbringen – damit
begann U + U bereits 1998 mit der
ersten „IMMO“-Messe – für einen
Verlag damals deutschlandweit ein
absolutes Novum.

In diesem Jahr findet am 20. und
21. April wieder „Ja! Die Hoch-
zeitsmesse“ im Residenzschloss
Ludwigsburg statt. Angeboten wer-
den unter anderem Führungen,
Brautmodenschauen und alles zum
Thema Heiraten.

Auf der Gesundheitsmesse
„gesund & aktiv“ gibt es am 23.
und 24. November im Forum am
Schlosspark alles rund ums Wohl-
befinden und Vitalität. Eine weitere
große Veranstaltung ist der Firmen-
lauf am 13. Juni. Der Startschuss
für den 3,5 Kilometer langen Lauf
fällt um 18.30 Uhr.

Außerdem wird es 2024 auch
wieder die Mini-Handball-EM, eine
Mini-Fußball-EM sowie Fußball-
und Handball-Camps geben.
Wissenswerte Vortragsreihen in
Präsenz und digital sowie Podiums-
diskussionen runden das Angebot
ab. Der neueste Service aus dem
Hause U + U ist die Digital-Marke-
ting-Agentur „Highscore Digital“.
Das Angebot reicht hier von der
Homepage über Bannergestaltung
und Social-Media-Strategien bis hin
zum Full Service. (red/bom)

Medienhaus Ungeheuer +
Ulmer KG GmbH + Co.
Körnerstraße 14 - 18
71634 Ludwigsburg
Telefon: (0 71  41) 130-0
Internet: www.u-u.de



Duales Studium BWL Technical Management - Wertstoffmanagement und Recycling bei KURZ

Bei der KURZ Gruppe für die Zukunft
lernen und arbeiten

Die KURZ Gruppe ist ein Verbund
mittelständischer, inhabergeführ-
ter Unternehmen der Sparten Ent-
sorgung und Recycling, Bauwesen,
Energie und Immobilien.

Mehr als ein halbes Jahrhundert
Erfahrung in den Bereichen Ab-
fallentsorgung und Recycling, be-
eindruckendes Equipment sowie
herausragende Digitalisierungspro-
jekte in der Abfallwirtschaft er-
möglichen es, ein praxisnahes und
zukunftsweisendes Bachelorstudi-
um im Bereich BWL Technical
Management – Wertstoffmanage-
ment und Recycling anzubieten.
Start des Studiums ist der 1. Okto-
ber 2024.

Studieren in Heilbronn
Das duale Studium dauert in der
Regel sechs Semester, also drei
Jahre. Jedes Semester gliedert sich
in einen Theorie- und einen Pra-

Beeindruckendes Equipment: Der Fuhrpark der KURZ Gruppe. Foto: Archiv/KURZ

xisteil. An der Dualen Hochschule
Baden-Württemberg (DHBW)
Campus Heilbronn werden unter
anderem betriebswirtschaftliche
Kenntnisse sowie technische
Grundlagen vermittelt. In der Ver-

tiefung Wertstoffmanagement und
Recycling gewinnen die Studieren-
den einen detaillierten Einblick in
die Recycling-, Aufbereitungs- und
Anlagentechnik. Die Praxisphase
findet dann in der Verwaltung in

Ludwigsburg sowie in den Betrie-
ben Benningen, Schwaigern und
Heilbronn statt.

Dort lernen die Studierenden
das Unternehmen sowie die Bran-
che kennen. Danach ist die Spezi-
alisierung auf einen bestimmten
Wirkungsbereich in der KURZ
Gruppe möglich. Dazu gehört un-
ter anderem auch das Bearbeiten
eigener Projekte.

Interesse geweckt?
Weitere Informationen zum Studi-
um sowie zur Bewerbung unter
www.kurzgruppe.de/karriere.

KURZ Entsorgung GmbH
Mühläckerstraße 26
71642 Ludwigsburg
Tel.: (0 71 44) 84 42-0
Fax: (0 71 44 ) 4 42-77
info@kurz-entsorgung.de

 

Entsorgung GmbH
Frau Ursula Donis
karriere@kurz-entsorgung.de
www.kurzgruppe.de/karriere

Dein Duales Studium:

BWL Technical Management

Wertstoffmanagement und Recycling B.A.

WAS DICH BEI UNS ERWARTET:

Attraktive Vergütung, Mitarbeiterbenefits (z.B. KURZ-Karte
zum Tanken und Shoppen)
Ausstattung mit Laptop inkl. Übernahmeoption
Sehr gute fachliche Betreuung
Eigenständige Projekte und Aufgaben
Möglichkeiten zur Selbstverwirklichung

KURZ DIE ZUKUNFT GESTALTEN
START:

1.Oktober 2024
Bewirb dich jetzt!

Mehr Infos

15TOP ARBEITGEBER!



Jetzt informieren und bewerben
www.u-u.de

Ungeheuer+Ulmer KG GmbH+Co.
Körnerstraße 14–18. 71634 Ludwigsburg.
Telefon 07141 130-233.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Sachbearbeiter Rechnungswesen 
(m/w/d)  in Vollzeit 

Ungeheuer+Ulmer KG GmbH + Co.

Wir bilden 2024 aus zum 

Medienkaufmann
Digital und Print  
(m/w/d) in Vollzeit 

Ungeheuer+Ulmer KG GmbH + Co.

Wir bilden 2024 aus zum 

Medientechnologen
Druckverarbeitung 
(m/w/d) in Vollzeit

Ungeheuer+Ulmer KG GmbH + Co. 

Für unsere Digitalagentur Highscore Digital suchen 
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Sales Manager Online 
(m/w/d) in Vollzeit

U+U Mediaservice GmbH + Co. KG 

Für unseren Magazinbereich suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Sales Manager Magazin
(m/w/d) in Vollzeit

U+U Mediaservice GmbH + Co. KG

Zur Weiterentwicklung unserer Digitalen Produkte 
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Produktmanager Online 
(m/w/d) in Vollzeit

U+U Mediaservice GmbH + Co. KG

QR-Codes
scannen und
informierenIhr Job im Medienhaus 

Ungeheuer+Ulmer

                      

Wir bilden 2024 aus zum

Redakteur (Volontariat) 
(m/w/d) in Vollzeit

Ungeheuer+Ulmer KG GmbH + Co. 

Für unsere Regionalausgabe Neckar- und Enzbote
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

Redakteur 
(m/w/d)  in Vollzeit 

Ungeheuer+Ulmer KG GmbH + Co.


